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Würzburg, von St. Peter und Alexander in Asdtaffenburg und von St. Viktor 
in Mainz - und trat nur nodt einmal in der hohen Politik hervor, nämlidt 
als Gesandter der auf Friedridts I. Seite stehenden deutsdten Bisdtöfe an Papst 
Urban 111. im Jahre 1186. Ende des Jahres 1193 finden wir ihn einmal in der 
Umgebung Heinridts VI.; 1198 ist er wahrsdteinlidt gestorben. Ober das 
1954 entdedtte Grab eines hohen Geistlidten aus dem späten 12. Jh. beridtten 
Helene R i t t e r, A. K o c h und Sigrid M ü II e r - C h r i s t e n s e n , Ein 
Grabfund im alten Asdtaffenburger Kapitelsaal (S. 373-389). M. H an n a p­
p e I zählt "die in Asdtaffenburg tagenden Mainzer Provinzialsynoden" von 
1282-1455 auf und veröffentlidtt im Anhang aus der Hs. Donauesdtingen 
284, die die Synodalstatuten von 1455 enthält, die Gravamina nationis Ger­
manicae, die einen gegenüber der Ausgabe bei Gebhardt, Gravamina S. 142 f., 
geänderten Text bieten (S. 439-461). Kurze Bemerkungen über das Verhältnis 
des Wiener Konkordats von 1448 zu den auf dem Asdtaffenburger Fürstentag 
von 1447 gefaßten Besdtlüssen madtt H. Raa b, Asdtaffenburg und das Wiener 
Konkordat (S. 463-470). W. Enge I, Vogteinöte der Abtei Seligenstadt am 
Spessartrand (S. 471-493), behandelt die häufigen Streitigkeiten, die im spä­
teren MA. das Kloster Seligenstadt mit seinen Vögten, besonders mit den Mit­
gliedern der Adelsgesdtledtter von Orb und von Spielberg, über Vogteiredtte 
in dem Dorf Geiselbadt durdtzustehen hatte, und veröffentlidu im Anhang das 
Geiselbadter Vogteiweistum von 1493 und eine lateinisdte Fassung davon, die 
allerdings erst im 17. Jh. niedergesdtrieben wurde. "Stationsbräudte an der 
Asdtaffenburger Stiftskirdte" stellt A. Gott r o n aus den in der Bibliothek 
des Stiftsardtivs erhaltenen Prozessionalien des 15. Jh. zusammen (2, 537-542). 
Der Aufsatz von H. Hoff m a n n , Die Pfarreiorganisation in den Deka­
naten Asdtaffenburg-Stadt, Asdtaffenburg-Ost und Asdtaffenburg-West (1818-
1956), Eine Studie zum Atlas "Bistum Würzhurg" (2, 945-994), befaßt sidt 
zwar hauptsädtlidt mit den modernen Verhältnissen, bringt aber bei der Auf­
zählung der einzelnen Pfarrkirdten audt Nadtridtten aus dem MA., die dar­
über auf uns gekommen sind. Audt die Forsdtung zur ma. Kunstgesdtidtte 
von Asdtaffenburg ist mit einer Reihe trefflidter Aufsätze vertreten, deren 
Aufzählung zu weit führen würde. Ein sehr umfangreidtes, von Irmgard 
S t a a b bearbeitetes Register ersdtließt den Inhalt der beiden Bände, mit 
denen die Herausgeber der Stadt Asdtaffenburg ein würdiges und in jeder 
Hinsidtt wertvolles Festgesdtenk zu ihrem Jubiläum dargebradtt haben. G. 0. 

Acta Universitatis Carolinae, Philosophica et Historica II, hg. von V. H u s a, 
Prag 1958, Universität Prag, 254 S. - Eine Sammlung von w\ufsäq:en an­
läßlidt des 75. Geburtstages des Prager Historikers und Universitätsardtivars 
Vaclav VojtUek. Da alle Beiträge in tsdtedtisdter Spradte gehalten sind, kann 
nur auf Grund der ins Deutsdte· und Englisdte übertragenen absdtließenden 
Zusammenfassung kurz beridttet werden, weldte Beiträge in das hier interes­
sierende Gebiet fallen: F. M. Bart o §, Johann Huß als Student und Pro­
fessor an der Karlsuniversität (S. 9-26); J. K e j f, Das Quodlibet M. Prokops 
von Kladruby aus dem Jahre 1417 (S. 27-48); M. T r u c, Der nationale 
Charakter der Prager Jesuitenakademie (S. 49-68); R. Urbane k, Ober 
die Anfänge der dtronistisdten Tatigkeit des Kanzlers der Prager Neustadt, 
Prokops des Sdtreibers (S. 157-178); J. H l a V a c e k' Ober das Studium 
mittelalterlidter Büdterkataloge (S. 179-194); J. Mac e k, Die Verein­
barungen von Zdice (S. 195-212). Zum Absdtluß gibt V. V an e c e k eine 
Würdigung "Vaclav VojtUek als Redttshistoriker" (S. 235-242) mit einer 
Bibliographie des Jubilars. F. W. 


